
REGENSBURG. Was aktuell auf und an
der Steinernen Brücke passiert, inte-
ressiert die Regensburger. Eine Reihe
von Bürgern wollte jetzt von Tiefbau-
amts-Leiter Alfons Swaczyna wissen,
wie die Sanierung des historischen
Bauwerks voranschreitet. Swaczyna
gewährte ihnen einen detaillierten
Einblick in die Arbeiten. Die Info-Ver-
anstaltung hatte die CSU-Stadtratfrak-
tion, vertreten durch Brigitte Schlee
und Dr. Astrid Freudenstein, arran-
giert.

Den Veranstaltungstitel „Stillstand
auf der Steinernen?“ wählte die Partei
mit Absicht: In Regensburg wachsen
die Zweifel, ob die Sanierungsarbeiten
überhaupt voranschreiten. An der
Baustelle blieb es in den vergangenen
Wochen recht ruhig. Swaczyna erklär-
te die Hintergründe der Verzögerun-
gen: Im Sommer 2010 wurden die
Brüstung und die Pflasterbeläge des
ersten Bauabschnitts abgetragen. Ein
Bauhistoriker legte vier romanische
Bögen frei und entdeckte an ihnen
Füllmauerwerk aus romanischer Zeit.
Wie Swaczyna berichtete, war bereits
für EndeMärz 2011 geplant, die Natur-

stein-Instandsetzungsarbeiten an den
Bögen zu beginnen. Eine aus Kreisen
der Stadträte beantragte Nachprüfung
des Vergabebeschlusses ließ das Unter-
nehmen aber ins Stocken geraten. Am
31. März nahm der Stadtrat den Nach-
prüfungsantrag wieder zurück. Das
Bayerische Landesamt für Denkmal-
pflege stimmte der Vergabe kurz da-
rauf, am 8. April, zu. Den Zuschlag für
die Natursteinarbeiten erhielt eine Fir-
ma aus dem Allgäu. Da sie im April
und Mai noch mit anderen Aufträgen
betraut gewesen war, konnten die
Arbeiten erst am 6. Juni beginnen.

Instandsetzung bedeutet: Geschä-
digte Mauerwerkteile und Zement-
plomben, die nach dem Krieg ange-

bracht wurden, werden entfernt. In
erster Linie hatten Frost und Feuchtig-
keit demMaterial zugesetzt. Nach und
nach sollen die einzelnen Bögen in-
standgesetzt werden.

Der Belag ist das schwächste Glied

Eine andere Firma wird sich um die
Anbringung einer neuen Fahrbahn-
oberfläche kümmern. Die bestehende
Fahrbahndecke aus Pflastersteinen
und Betonbrüstungen wird komplett
entfernt, da ihr eine gut funktionie-
rende Ableitung des Niederschlagwas-
sers fehlt, erklärte Swaczyna. „Das
Konzept sieht vor, unter dem zukünf-
tigen, gut begehbaren Plattenbelag
eine Abdichtung einzubauen.“ Der

Hauptniederschlag werde ähnlich wie
bei einem Dach abgeleitet. Am linken
und rechten Rand der Brücke wird es
kleine Rinnen mit Abläufen geben.
„Das wenige Wasser, das durch die Fu-
gen noch eindringt, kann dann über
die Abdichtungsebene abgeleitet wer-
den. Sie ist aus Kunststoff und lässt
kein Wasser mehr durch.“ In diesem
Zusammenhang verwies Swaczyna
auf Prag, das bei der Sanierung der
weltberühmten Karlsbrücke ebenfalls
eine Abdichtungsebene in das Bau-
werk eingearbeitet hat. Er verwies da-
rauf, dass die Steinerne Brücke 860
Jahre alt ist – und der Belag seit jeher
das „schwächste Glied“ sei. Instandset-
zungsarbeiten habe es in dieser langen
Zeit immer gegeben.

Stromleitungen wurden entfernt

Die Brüstung, so Swaczyna, werde
künftig einenMeter hoch sein. Das hat
der Stadtrat im Februar 2011 so be-
schlossen (dieMZ berichtete). Die Bau-
stellen-Besucher konnten einen Blick
auf ein mannshohes Loch unter dem
provisorisch angebrachten Holzsteg
werfen. „Man ist nach dem Krieg mit
der Brücke unsensibel umgegangen
und hat Revisionsschächte gebaut, die
zur Kontrolle der Verkabelung dien-
ten“, erklärte Swaczyna. Nun wurden
die Strom- und Telefonleitungen ent-
fernt, die nicht im Einklang mit dem
historischen Baumaterial sind. Ledig-
lich die Stromkabel für die Brückenbe-
leuchtung werden erhalten bleiben.
Die Sanierungskosten belaufen sich
insgesamt auf knapp 20 Millionen
Euro.

Steinerne Brücke: Arbeitwieder imFluss
DENKMALDie Sanierung des
Wahrzeichens kam ins Sto-
cken –wegen der Nachprü-
fung eines Vergabebeschlus-
ses. Jetzt wird dasMauer-
werk instand gesetzt.
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VON DANIEL STEFFEN, MZ

Ein Handwerker unter einem der Brückenbögen: Die Steine der Brücke werden jetzt hergerichtet. Foto: altrofoto.de/MZ-Archiv
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ANFORDERUNGEN AN EINE NEUE BRÜCKENOBERFLÄCHE

➤ Die Brückenoberflächemit Brüstun-
gen und Plattenbelag soll der Brücke als
„schützendes Dach“ dienen.
➤ Der künftige Belag, so die Stadt,mi-
nimiere den Fugenanteil. Damit soll er-
reicht werden, dass das Niederschlags-
wasser auf der Brückenoberfläche abge-
leitet werden kann und nicht ins Bau-
werk eindringt. Der geplante Granitplat-
tenbelag weise um 60 Prozent weniger
Fugen als der Pflasterbelag auf. Er soll
einen guten Geh- und Fahrkomfort bie-
ten und auch für Menschenmit Behin-
derungen angenehm sein.
➤ Die Brüstungen und die Rinnen sollen
sich hinsichtlich Farbe und Oberflächen-
struktur an dem vorhandenen warmto-
nigen Grünsandstein orientieren. Der
Fahrbahnbelag soll hierzu einen grautö-
nigen Kontrast bilden. (mds)

Regensburgs Prachtstück: die Stei-
nerne Brücke

Foto: altrofoto.de/MZ-Archiv

REGENSBURG. Die Arbeitsgemeinschaft
„Historische Städte“ tagte am Don-
nerstag und Freitag in Regensburg. Die
Teilnehmer diskutierten Themen wie
die Wärmerückgewinnung aus Ab-
wasser und die städtebauliche Ent-
wicklung an der Galgenbergstraße
und in der Ganghofersiedlung. Die Ex-
perten aus sechs Städten schauten sich
das neue Welterbe-Besucherzentrum
an und machten sich ein Bild von der
Sanierung der Steinernen Brücke. In-
tensiv diskutierten die Experten am
zweiten Sitzungstag über die geplante
erneute Kürzung der Städtebauförde-
rungsmittel und besprachen das Fest-
programm zum 40-jährigen Bestehen
der Arbeitsgemeinschaft.

Die Arbeitsgemeinschaft Histori-
sche Städte besteht in ihrer jetzigen
Zusammensetzung seit 20 Jahren. Sie
ging hervor aus der 1973 gegründeten
Arbeitsgemeinschaft Bamberg-Lü-
beck-Regensburg. Hintergrund war
das gemeinsame Interesse der Städte
für Erhaltung undWeiterentwicklung
der Altstädte. 1991 wuchs der Kreis:
Die drei Städte fanden im wiederver-
einigten Deutschlandmit Görlitz,Mei-
ßen und Stralsund neue Partner.

Die Mitglieder tauschten sich aus
über die Sanierung und Revitalisie-
rung der historischen Städte, über Ein-
zelhandelskonzepte, über Entwick-
lungsmöglichkeiten und über die Fi-
nanzierung und Umsetzung der Städ-
tebauförderung. Die Arbeitsgemein-
schaft diskutierte intensiv über The-
men wie Klimaschutz, Energiesparen
und Denkmalpflege. Die Belebung des
Einzelhandels und der Umgang mit
dem Welterbestatus waren wichtige
Punkte imAustausch.

Sechs Städte
an einem
Strang
ENTWICKLUNG Experten aus
sechs Kommunen sprachen
über den Umgangmit der
historischen Substanz. Die
aktuelle Zuschusskürzung
wurde heiß diskutiert.

Regensburgs Planungsreferentin
Christine Schimpfermann tauschte
sich mit ihren Kollegen aus fünf wei-
teren Städten aus. Foto: Stadt
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FIAT 500 TWINAIR PLUS:
DIE REVOLUTION UNTER
DER MOTORHAUBE

2 Zylinder, 63 kW/85 PS* und nur 4,1 Liter kombinierter Verbrauch.
*Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts 4,9; außerorts 3,7; kombiniert 4,1.
CO2-Emission (g/km): kombiniert 95. Abbildung zeigt Sonderausstattung.

• Klimaanlage, 5 Türen
• Servolenkung DualdriveTM

• Radio mit CD/Mp3 & USB-Port
• Fahrer- und Beifahrerairbag
• höhenverstellbares Lenkrad
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DER FIAT PANDA MYLIFE

ab € 9.990,–*

DER FIAT PUNTO MYLIFE

• Start&Stop-Automatik
• Radio CD mit MP3-Player
• Klimaanlage
• TomTom® Navigationssystem
• ESP

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts: 6,7;
außerorts: 4,4; kombiniert: 5,2; CO2-Emission (g/km): kombiniert 123.

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers für den Fiat Panda 1.2 8Vmit 51 kW/69 PS bzw.der Fiat Punto 1.2 8Vmit 51 kW/69 PS bzw. zzgl.Überführungskosten EUR 690,-.
Privatkundenangebot,gültig für nicht bereits zugelasseneNeufahrzeuge FiatMyLife bis 30.06.2011.Abb. sindModellbeispiele.Nicht kombinierbarmit anderen Aktionen.

EIN PREIS.EINWORT.WIR LADEN SIE EIN ZUM
FUN DAY 18. JUNI 2011

Mit schwarzen Leichtmetallfelgen,
Heckspoiler, Sportsitzen, Klimaanlage
und Radio mit CD/MP3-Player sorgt
er für jede Menge Fahrspaß.Wann
immer du willst.Wie wär’s mit – jetzt?

Radio mit CD/Mp3 & USB-Port

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) nach RL 80/1268/EWG: innerorts: 6,4;
außerorts: 4,0; kombiniert: 4,9; CO2-Emission (g/km): kombiniert 113.
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Jetzt kann der Sommer kommen! Lernen Sie den neuen Fiat 500
TwinAir Plus und unsere aktuellen Fiat MyLife Modelle kennen.

Die neuen Fiat MYLIFE Modelle halten was Sie versprechen: die beliebtesten Extras sind serienmäßig!
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